
V-20-066: Wärmewende Berlin: Auf neue Akteur*innen kommt es an!

Antragsteller*innen LAG Wirtschaft und Finanzen (dort

beschlossen am: 25.04.2024)

Von Zeile 65 bis 78 löschen:

sinnvollste und kostengünstigste Lösung sein. Der Einbau von Wärmepumpen wird zurzeit

mit bis zu 70 Prozent der förderfähigen Kosten gefördert – maximal 21.000 €.

Bis zur Wiederholungswahl hat das Land Berlin mit dem Programm „Effiziente

GebäudePLUS“ den Heizungstausch und energetische Gebäudemodernisierung

gefördert. Im Wahlkampf haben wir Grünen mit der Initiative „Warm-up“ dies zusätzlich

verstärkt. Der schwarz-rote Senat hat dagegen erst einmal alles auf Eis gelegt. Wir fordern

eine sofortige Neuauflage des Förderprogramms, da dieses ein wichtiger Anreiz für

Hausbesitzer war. Im Falle einer grünen Regierungsbeteiligung ab 2026 setzen wir uns für

eine Verstetigung der Programme ein.

Wir wollen eine zielgenaue Informationsoffensive mit Handwerkskammern und Innungen

über Möglichkeiten und Fördermittel für den Wärmepumpeneinsatz starten. Das

Bauinformationszentrum soll weiter ausgebaut werden.

Um eine Wärmepumpe effizient betreiben zu können, müssen ältere Heizkörper

manchmal ausgetauscht werden. Dafür fordern wir ein Landesförderprogramm

Heizkörpertausch.
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